
 
 

 

Antrag zum Haushalt 2021 
 

SPD-Fraktion  19. November 2020 
Antragsteller/in  Datum 

 

Haushaltsteil 

 Ergebnishaushalt / Stellenplan Produkt  

☐ Finanzhaushalt Produkt  

☐ Finanzplanung Produkt  
 

Antrag 
 

Die Stadt Waiblingen muss ihre Bemühungen im Kampf gegen den Klimawandel 
deutlich intensivieren. Mit dem im Mai vorgestellten Klimaschutzteilkonzept wurden 
bereits einige Handlungsfelder ausgemacht. Diese sowie darüberhinausgehende 
Maßnahmen müssen nun mit einer erhöhten Priorität umgesetzt werden. 
 
Zur Begleitung der Maßnahmen wird eine unbefristete Stelle eines Klimaschutz-
managers geschaffen. 
 
Weiter beantragen wir die Einstellung von Mitteln in Höhe von 1 Millionen Euro 
für folgende Maßnahmen.  

• Aufstellung eines PV-Förderprogramms. Waiblingen hat mit der 
Einführung der PV- / Solar-Pflicht auf Neubauten schon lange vor Tübingen 
und anderen Städten erkannt, dass die solare Nutzung von Dachflächen ein 
wichtiger Baustein in der Energiewende ist. Auf Neubauten ist dies 
wirtschaftlich gesehen durchaus ohne hohen Mehraufwand umsetzbar. Bei 
Bestandsgebäuden ist die Installation einer PV-Anlage dagegen mit einem 
höheren Aufwand verbunden. Aus diesem Grund soll ein Förderprogramm 
aufgelegt werden, welches begleitende Maßnahmen (Gerüst, Hauselektrik, 
Statik usw.) bei der Installation von PV-Anlagen auf Bestandsgebäuden 
finanziell fördert. Außerdem sollen Fassadenanlagen und Anlagen über 
Dachbegrünungen gesondert gefördert werden. Steckerfertige Module 
sollen pauschal gefördert werden. Über eine Förderung von Stromspeichern 
oder Ladeinfrastruktur in Verbindung mit neuen PV-Anlagen soll ebenfalls 
nachgedacht werden. 

• Aufstellung eines Wärmepumpen / -Solarthermieförderprogramms. 
Mehr als 50% des Energieverbrauchs in Waiblingen wird für die 
Wärmeversorgung aufgebracht. Dieser Wärmeverbrauch muss langfristig 
entweder eingespart werden oder weitestgehend CO2-neutral erzeugt 



 
 

werden. Der Umstieg auf Wärmepumpen und oder Solarthermie soll 
finanziell gefördert werden.  

• Aufstellung eine stadtweiten energetischen 
Modernisierungsprogramms. Um eine CO2-neutrale Energieversorgung 
der Gebäude zu erreichen ist eine energetische Modernisierung oftmals 
unumgänglich. Es sollen Mehr- und Einfamilienhäuser gefördert werden.  

• Aufstellung eines Kühlschranktausch Programms. Der 
Energieverbrauch alter Kühlschränke ist oftmals der Haupt 
Stromverbraucher in Haushalten. Aus diesem Grund soll die 
Neuanschaffung von A+++ -Geräten bei gleichzeitiger Entsorgung eines 
über 20 Jahre alten Kühlschranks mit 100€ unterstützt werden. 

• Untersuchung und Planung einer Freiflächensolarthermie Anlage auf 
der ehemaligen Deponie Finkenberg (Richtung B14). Um das Waiblinger 
Fernwärmenetz zukunftsfähig zu machen, müssen erneuerbare Energien 
wie z.B. Solarthermie oder Biomasse integriert werden.  

• Erstellen eines kommunalen Wärmeplans. Mit der Verabschiedung des 
Baden-Württembergischen Klimaschutzkonzepts sind Städte ab 20.000 
Einwohner ab dem Jahr 2023 zu einer kommunalen Wärmeplanung 
verpflichtet. Mit dem Näherrücken dieser Frist ist mit einem Engpass an 
geeigneten Planern zu rechnen. Außerdem ergeben sich aus dieser 
Planung ggfs. neue Erkenntnisse über weiteres Vorgehen, so dass ein 
frühzeitiges Vorliegen der Ergebnisse von Vorteil ist. Bei dieser 
Wärmeplanung ist sind auch Abwärmepotentiale wie z.B. aus Abwasser zu 
berücksichtigen.  

• In Zusammenarbeit mit den Stadtwerke Waiblingen soll ein PV-
Pachtmodell erarbeitet werden um PV-Anlagen auf privaten Gebäuden zu 
errichten, sofern die Eigentümer sich nicht im Stande sehen eine PV-Anlage 
selbst zu errichten. 

• Ein stadtinterner CO2-Preis in Höhe von 200€ wird eingeführt. Bei 
sämtlichen Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen (z.B. bei der Wahl von 
Heizungssystemen, Dämmstandards oder der Anschaffung von 
Neufahrzeugen) wird dieser interne CO2-Preis berücksichtigt.  

 
 
 

Auswirkung 

1. Mehr Einnahme  € Weniger Ausgabe  € 

2. Weniger Einnahme  € Mehr Ausgabe 1.000.000 € 

bei Ziffer 2: Deckungsvorschlag (Produkt – Konto, Begründung) 
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